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Chipkrieg: Wie US-Sanktionen Chinas
Technologie-Revolution antreiben!

US-Exportbeschränkungen schädigen Unternehmen und
fördern Chinas Technologie-Entwicklung. Analysten

bewerten langfristige Auswirkungen.

Beijing, China - Die Halbleiterindustrie ist längst zu einem
Schlüsselspielplatz im globalen Technologiekonflikt zwischen
den USA und China geworden. Der Wettlauf um die
Vorherrschaft in der Chipproduktion zeigt, wie stark
geopolitische Spannungen die Marktlandschaft beeinflussen.
Besonders die jüngsten US-Exportkontrollen, die auf
hochentwickelte Chips abzielen, haben nicht nur die US-
Unternehmen unter Druck gesetzt, sondern auch den
chinesischen Technologiesektor auf eine spektakuläre
Aufholjagd geschickt. So berichtet China Daily Asia, dass die
Einschränkungen von Washington erhebliche Verluste für US-
Firmen mit sich gebracht haben.

https://www.chinadailyasia.com/article/615131


Unter den bekanntesten Stimmen ist Jensen Huang, CEO von
Nvidia, der die Exportkontrollen als „Misserfolg“ bezeichnet. Vor
den Restriktionen hatte Nvidia eine dominante Marktstellung
von 95 Prozent in China, diese ist mittlerweile auf nur 50 Prozent
geschrumpft. Ein zu verzeichnender Rückgang, der Nvidia sogar
einen Verlust von 5,5 Milliarden Dollar in Form eines
Wertabschreibungs bedingt hat. Mittlerweile ziehen
Unternehmen wie Huawei aufgrund der Beschränkungen den
lokalen Herstellern vor und investieren in deren Technologien. In
diesem Zusammenhang zeigt sich auch, dass chinesische
Firmen durch die US-Restriktionen in der Lage sind, relevante
Fortschritte in Schlüsseltechnologien wie Chips und
Betriebssystemen zu machen.

Der Einfluss der US-Sanktionen

Die US-Sanktionen sind nicht nur als kurzfristige Hürden zu
betrachten, sie markieren eine tiefgreifende Transformation im
globalen Halbleitermarkt. E-International Relations hebt
hervor, dass der Einfluss der Exportkontrollen auch ausländische
Unternehmen betrifft, die Geschäfte mit chinesischen Firmen
abwickeln. Hierbei wird deutlich, dass Chinas Abhängigkeit von
Importen es in eine anfällige Position bringt, denn der
Marktanteil chinesischer Chip-Firmen im Bereich des globalen
Exports liegt bei gerade einmal 6,6 Prozent. Dies stellt einen
signifikanten Nachteil dar, während die Handelsbilanz im Bereich
integrierte Schaltungen von 135 Milliarden Dollar im Jahr 2010
auf 279 Milliarden Dollar im Jahr 2020 angestiegen ist.

Gleichzeitig hat die chinesische Regierung Maßnahmen
ergriffen, um die heimische Chipproduktion durch massive
Investitionen zu fördern. Ein Beispiel dafür ist die Ankündigung
einer 145 Milliarden Dollar schweren Unterstützung für
Herrschaftsmaßnahmen, welche allerdings durch
Korruptionsvorwürfe und ineffiziente Verwaltung beeinträchtigt
sind. Tsinghua Unigroup, ein prominenter Akteur, ist 2021 nach
mehreren Finanzierungsrunden in die Insolvenz gegangen. Ziel
ist es, die Selbstversorgungsrate in der Chipproduktion bis 2025
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auf 70 Prozent zu steigern, allerdings stehen Chinas Ambitionen
durch US-Sanktionen unter starkem Druck.

Innovationen im chinesischen
Technologiesektor

Die Reaktionen des chinesischen Marktes auf den Druck aus den
USA sind nicht unerheblich. Durch Partnerschaften und
Investitionen wurden erhebliche Fortschritte erzielt. So
kooperiert etwa iFlytek mit Huawei, um KI-Chips zur Optimierung
von Sprachmodellen zu entwickeln. Auch Xiaomi spielt eine
zunehmend wichtige Rolle, indem das Unternehmen seinen
neuen 3-Nanometer-Chip, den XRing O1, an den Markt bringt,
unterstützt von einem beeindruckenden R&D-Budget von 27,8
Milliarden Dollar bis 2030.

Doch es gibt mehr Akteure auf diesem Schachbrett. Die 
Statistiken von PatentPC zeigen, dass die USA 2020 einen
Marktanteil von 47 Prozent im Halbleitermarkt hielten, während
China mit nur 16 Prozent in der Selbstversorgungsrate deutlich
hinterherhinkt. Dieser Rückstand wird zwar durch umfangreiche
Investitionen der chinesischen Regierung ausgeglichen, jedoch
wird die Wettbewerbsfähigkeit durch anhaltende US-Sanktionen
stark eingeschränkt. Trotz der Herausforderungen hat SMIC,
Chinas führender Chiphersteller, bemerkenswerte Fortschritte
gemacht und konnte 2022 bereits 7-nm-Chips produzieren. Der
Fokus liegt klar auf der Überwindung der technologischen
Barrieren und auf einer zielgerichteten Investitionsstrategie, um
die Effizienz und Kapazität in der eigenen Produktion zu
steigern.

Zusammenfassend steckt die Halbleiterindustrie in einem
Wettlauf, der durch geopolitische Dimensionen und
technologische Herausforderungen geprägt ist. Die jeweiligen
Stärken und Schwächen beider Länder werden dabei bis 2030
weiterhin auf die Probe gestellt. China hat ambitionierte Ziele
und bedeutet das Potenzial für eine spannende Entwicklung;
gleichzeitig kämpft das Land gegen die Beschränkungen und
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versucht, die Brennpunkte seiner wirtschaftlichen
Abhängigkeiten zu reduzieren.
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